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Maßgebend ,für die Besteuerung von Zucker im
Berichtszeitraum waren:

zuckersteuergesetz - zuckstc - in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 13. Oktober 1983
(BGB1. r S. 1245);

- Durchführungsbestimmungen zum Zuckersteuer-
gesetz - ZuckStDB - vom 19. August 1959
(BGBl. I S. 647), z'rLe|.zt geändert durch
Artikel 5 der Verordnung zur Anderung von
Vorschriften über außertarifliche Eingangs-
abgabenbefreiungen vom 5. Juni '1984 (BGBl. I
s. 147 l.

stand und §!eser!crr!
Der Zuckersteuer unterliegt Zucker, der im
Erhebungsgebiet hergestellt oder in das Er-
hebungsgebiet eingeführt wird. Zucker im
Sinne des ZuckStG sind

Rübenzucker und zucker der chemischen
Zusammensetzung des Rübenzuckers

2. Invertzucker

Stärkezucker und Zucker der chemischen
Zusammensetzung des Stärkezuckers

Isoglukose und Zucker der chemischen
Zusammensetzung der Isoglukose

5. Fruchtzucker

Als Rübenzucker gelten aus Rüben ger^ronnene
feste und flüssige Zucker, einschl. der
Rübensäfte, der Fü11massen und der Zuckerab-
Iäufe, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder zucker mitverwendet worden sind. Wird
Rübenzucker weiterverarbeitet unrl werden da-
bei feste und f1üssige Zucker gewonnen, die
Invert- oder Fruchtzucker sind oder die che-
mische Zusammensetzung von Stärkezucker oder
Isoglukose haben, so sind sie a1s letztere
(Zuckerarten 2 bis 5) zu behandeln.

Als Invertzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Saccharose, oder invertzuckerhaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene feste und f1üssige Zucker, deren

Trockenmasse mindestens 50 Gewichtshundert-
teile Dextrose und Fruktose zu gleichen
Teilen enthält.

Als Stärkezucker gelten aus Stärke gewonnene
feste und flüssige Zucker, soweit es sich
nicht um die Zuckerarten 1, 2, 4 oder 5 han-
delt, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob bei
der Herstellung andere zuckerhaltige Stoffe
oder Zucker mitverwendet worden sind. Stärke-
zucker ist auch Maltose (Malzzucker).

AIs Isoglukose gelten aus Glukose, Glukose-
polymeren oder Dextrose gewonnene feste und
flüssige Zucker mit einem Fruktosegehalt in
der Trockenmasse von mindestens 10, aber
nicht mehr als 50 Gewichtshundertteilen.
Enthä1t der so gewonnene zucker weniger als
10 Gewichtshundertteile an Fruktose in der
Trockenmasse, so wird er a1s Stärkezucker,
bei mehr aIs 50 Gewichtshundertteilen a1s
Fruchtzucker behandelt.

Als Fruchtzucker gelten aus anderen Zuckern,
z.B. Invertzucker, oder fruktosehaltigen
Stoffen oder durch Umwandlung anderer Stoffe
gewonnene Zucker, deren Trockenmasse mehr a1s
50 Gewichtshundertteile Fruktose enthäIt.

Die Steuer für Zucker beträgt, soweit nichts
anderes bestimmt ist, 6 DM für 100 kq Eigen-
gewi cht.

Für die Besteuerung der in den folgenden Ab-
sätzen bezeichneten Zucker ist ihr Reinheits-
grad maßgebend. Reinheitsgrad ist

bei Rübenzucker der Gehalt der Trockenmasse
an Saccharose und Invertzucker in Gewichts-
hunde rtte i Ien,

bei Invertzucker, Stärkezucker einschließIich
Stärkezuckerabläufen, bei Isoglukose und
Fruchtzucker der Gehalt der Trockenmasse an
reduzierenden Stoffen - bei saccharosehalti-
gem Invertzucker nach fnversion der Saccha-
rose -, berechnet als Dextrose, in Geh,ichts-
hunde rttei 1en.

Steuerfrei bleiben:

1. Rüben- und Rohrzuckerabläufe, Rübensäfte
(Rübensirup, Rübenkraut und Rübenkreude),
andere Rübenzucker- und sonstige Saccha-
roselösungen, flüssiger Invertzucker und
Mischungen dieser Erzeugnisse mit einem
Reinheitsgrad von weniger aIs 70 vlt,

l:?-§.!scer
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2 Stärkezucker - ohne clie in Nummer 3 be-
zeichneten Stärkezuckerabläufe - mit einem
Reinheitsgrad von weniger aIs 10 v.H.,

3. Abläufe der Stärkezuckerherstellung, die
sich nach Aussehen und Geschmack als solche
kennzeichnen und einen Gesamtchloriclgehalt
in der Trockenmasse von 1r5 Gewichtshun-
dertteilen oder mehr haben, mit einem Rein-
heitsgrad von weniger als 74 v.H.,

flüssige Isoglukose mit einem Reinheitsgrad
von weniger als 20 v.H.

Die Steuer beträgt für
Rübensäfte, die aus gekochten und zerkleiner-
ten frischen Rüben oder aus getrockneten vo11-
wertigen Rübenschnitzeln im Preßverfahren,
auch unter zvsatz von Braunkohle, jedoch ohne
chemische Reinigung hergestellt worden sind,

bei einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
1,80 DM für 100 kg Eigengewicht,

die anderen unter Nr. 1. bezeichneten Erzeug-
nisse mit

einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H.
4,20 Dttt f ür 1 00 kg Eigengewicht,

einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
3,60 DM für 100 kg Eigengewicht,

Stärke zucke r
bei einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v..H.
5,40 DM für 100 kg Eigengewicht,

bei einem Reinheitsgrad bis 95 v.H. 2.40 Dvl

für 100 kg Eigengewicht.

flüssige Isoglukose mit einem Reinheitsgrad von
mindestens 20 v.H. und für flüssigen Frucht-
zucke r:

bei einem Reinheitsgrad von mehr als 95 v.H.
4,20 DM für 100 kg Eigengewicht,

bei einem Reinheitsgrad von 70 bis 95 v.H.
3,60 DM für 100 kg Eigengewicht,

bei einem Reinheitsgrad von weniger als
70 v.H. 2,40 DItt für 100 kg Eigengewicht.

2 Hinweise zur Methodik der Statistik

Als Erhebungsunterlagen dienen von der ZolI-
verwaltung nach einheitlichen Vordrucken auf-
zustellende zuckersteuerübersichten, die dem

Statistischen Bundesamt jährlich von den
Oberf inanzdirektionen zur Auswertung übermit-
telt werden. Die Vordrucke und der obermitt-
lungsweg sind durch Dienstanweisung des Bun-

desministeriums der Finanzen geregelt. Die
zum 1. Mai 1983 in Kraft getretene steuer-
rechtsänderung machte auch eine Änderung der
zuckersteuerübersichten erforderlich, die
eine teilweise umgestaltung des Tabellenpro-
gr€rmms nach sich zog. Zlur wahrung der Konti-
nuität wurde jedoch versucht, vergleichbare
Tatbestände in Zeitreihen soweit wie möglich
zu berücksichtigen.

vordruck 1 926 gibt Aufschluß über die Menge

und den Steuersollbetrag des im Erhebungs-
gebiet hergestellten bzw. in das Erhebungs-
gebiet eingeführten versteuerten Zuckers nach
zuckerarten. Ferner sind Angaben über die
Anzahl der angemeldeten und tätig gewesenen

Zuckerherstellungsbetriebe enthalten. Letztere
werden nach Zuckerarten gegliedert.

Vordruck 1927 enthält die Zuckermenge, die
aufgrund der zuckersteuerbef reiungsordnung
steuerfrei abgegeben wurde, aufgegliedert
nach Zuckerarten und Verwendungszweck. Dabei
wird unterschieden nach

- Zucker, der zu anderen gewerblichen oder ge-
meinnützigen Zwecken als zum Herstellen von
Lebensmitteln usw. vergällt oder unvergällt
abgegehen wurde;

- Futterzucker, der zur Fütterung von Bienen
und von anderen Tieren oder zur Herstellung
von Futtermitteln vergällt wurdei

- Zucker, der zur Herstellung von Ausfuhr-
waren unvergälIt abgegeben wurde.

Ferner wird die Anzahl der Inhaber von Erlaub-
nisscheinen nach den §§ 4 uncl 1 1 zuckstBefrO
und die Anzahl der Betriebsstätten gemeldet,
in denen Zucker vergä1lt wurde.

Vordruck 1928 enthäIt einen Katalog von zuk-
kerhaltigen waren, die mit Anspruch auf zuk-
kersteuervergütung ausgeführt wurden. Neben

dem Eigengewicht dieser waren sind die ver-
gütungsfähige Zuckermenge nach Steuersätzen
und der Vergütungsbetrag aufgeführt. Nachge-
wiesen wird auch die Anzahl der Inhaber von
Zusagescheinen über Vergütung von Zuckersteuer.

Vordruck 1929 enthäIt die Itlenge an unversteu-
ertem Zucker, die aus dem Erhebungsgebiet
ausgeführt oder an ausländische Streitkräfte
geliefert wurde, nach Zuckerarten. Ferner
wird die Anzahl der im Berichtszeitraum be-
nutzten Ausfuhr- und Interventionssteuerlager
gemeldet.

4
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Davon haben herqestelft

Herstel 1 ung sbetr i ebe

Tät j.9
gewe sene

Ange-
meldete nur

Rübensäfte
im Preß-
verf ahren

Rübe nz ucker
und,/oder

I nver tz ucker
und andere

Z ucker

S t ärkez ucker
und,/oder ', ,Isoglukose''

Be tr iebs j ah r

1980 /81 72

1981 /82 69

1982/83 68

1983 /84 10

1984/85 68

1 ) Ab Berichtsjahr 1983/84 zusätzlich und,/oder
Fruch tz ucker.

Be triebs j ahr

1980/81

1981 /82

1982/83

1983 /84

1984 /8s

*) Sowi-e die Betriebsstätten, in denen Zucker
vergäIlt wurde.

Tabellenteil
I Zusammenfassende Übersichten

1.1 Zuckerherstellungsbetriebe und Ausfuhrlager

72 10 57a)

68 56

67

69 56

68 8 55

5

48

4

5

5

8

B

Benutzte
Aus f uhr-

lager

17

24

40

24

18

I nh aber
von

zusagescheinen 1 )

a) Darunter 1 Betrieb, der versuchsweise
auch Stärkezucker herstellt.

'1.2 Inhaber von Erlaubnis- und Zusagescheinen*)

192 24

188 27

189 31

195 34

192 31

181

I O'

200

194

196

1 ) Für die Vergütung von Zuckersteuer für aus-geführte zuckerhaltige lJaren.

7

5

'7

l

Inhaber von Erlaubn ssche i nen
nach

S 4 ZuckstBefrO S 'l 1 ZuckStBefrO

Betriebsstätten, die
Zucker vergäJ.1ten

(S§ 2 u. I
ZuckstBefrO )
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.3 Absatz von Rüben-*) un<i rnvertzucker

Tonnen

Be tr iebsj ahr

zuckeräbläufe, andere Rübensäfte, änaere
Zuckerlösungen, Mischungen dieser

Erzeugnisse mit einem Feinheitsgrad
von

70 v.E.- 95 v.H. I iiL,"r 95 rz H.

1980/81

1981/82

1 982/83

1 983/8 4

1 98 4/85

20 822

20 436

23 362

22 247

23 576

980

966

863

764

890

211

722

947

437

378

7 941

8 185

7 991

1 t78
8 046

3 883

4 569

5 985

10 897

10 390

95

94

114

215

199

946

336

793

893

799

Versteuerter Zucker insgesamt

davon:
In Iandser z eugung

1980/81

1981 /82
1 982/83

1983/84

1984/8s

20 256

18 634

23 043

22 112

22 519

879

872

746

646
'7 54

157

161

729

704

294

8 185

'7 991

7 7'78

I 046

643

601

646

809

538

89

90

110

208

193

252

807

826

339

391

Einfuhr

1980/81

1981 /82
1982/83

1e83/84

19 84/ 85

1980 /81

1981 /82
1982 /83
1983 /84
1984 /85

18 027

60 210

22 751

85s 436

184 752

209 303

829 1 47

718 991

565

803

320

135

998

101

94

11'7

11'7

136

054

561

218

aaa

084

3 240

3 969

5 340

9 087

8 8s2

6 695

3 530

3 967

'7 554

6 402

*) Sowie Zucker der chemischen Zusammensetzung
des Rübenzuckers. - ohne zucker, der gemäß
zuckersteuerbefreiungsordnung steuerfrei abge-
geben worden ist (s. Tabelle 1.6).

1)

1) Einschl. der Lieferungen an ausländische
Streitkräfte.

Unversteuert ausgeführter Zucker

-7 -



Be t.r iebs-
j ahr

1 980 /81

1981 /82
1982/83

1983/84

1984 /85

1 980 /81

1981 /82
1 982 /83
1983 /84
1984 /85

755

474

010

278r

296

86 044r

78 1 18

s5 860

s0 802

30 1 84r

27 316

49 O97r

44 367

18 913

30 1 84r

36 946

33 752

36 946

Fruch t-
z ucker

36 396

48 8s8

35 252

47 845

1 zusamnenfassende Übersichten
'1.4 Absatz von Stärkezucker, Isoglukose*) und Fruchtzucker

Tonnen

Versteuerter Zucker insgesamt

302

281

334

226

216

255

233

291

161

144

932

211

727

309r

506

46 823

48 263

42 283

64 968r

71 790

davon:
InIand ser zeugung

215

209

208

151

148

321

720

431

840

17 4

173

163

1'7 0

102

93

41 455

45 83'7

37 487

49 142

54 471

866

883

943

698

703

066

327

783

611r

804

Einfuhr

1 98o /81

1981 /82
1982 /83
1e83 /84
1984/85

87

71

125

74

58

434

754

579

43'7 r
123

82

69

120

s8

50

5 368

2 426

4 796

15 827r

17 319

1 144

1 012

198O /81

1981 /82

1982 /83

1983 /84

1984 /85

60

6B

63

101

102

102

104

498

320

295

42 029

53 001

60 470

61 963

Unversteuert ausgeführter zucker

18 073

10 497

40 8s1

40 332

*) Sowie von Zucker der chemischen Zusammen-
setzung des Stärkezuckers bzw. der Isoglu-
kose. - Ohne Zucker, der gemäß Zuckersteu-
erbefreiungsordnung steuerfrei abgegeben
worden ist (s. Tabelle 1.6).

1 ) Bis einschließlich Betriebsjahr '1982/83 ist
die Isoglukose beim Stärkezucker nachge-
wiesen.

-8-
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1 Zusammenfassende Übersichten
1.5 Annähernder Verbrauch von zucker*)

Ka1 ender-
j ahr

34 455

35 274

36 s08

35 453

?q 1(7

Versteuerte Mengen.
In Verbrauchszuckerwert gerechnet. Dabei
wurden foJ.gende Umrechnungssätze berück-
sichtigt: Rohzucker 90 t, im Preßverfah-
ren hergestelLte Rübensäfte 30 t, Rüben-
zuckerabläufe usw., Isoglukose und Erucht-
zucker mit einem Reinheitsgrad von 70-95
v. H. 60 t, mit mehr al-s 95 v. H . 70 *,
Isoglukose mit einem Reinheitsgrad von

Betriebs j ahr

NS er
zucker 3

e n-
wohner

20-70 v. H. und Fruchtzucker von weniger
als 70 v. H. 40 t, Stärkezucker mit einem
Reinheitsgrad bis 95 v. H. 40 t, und über
95 v. H. 90 t.

2) In Verbrauchszuckererert.
3) Rübensäfte, -zuckerabläufe, andere Zucker-

Iösungen und Mischungen dieser Erzeugnisse
mit einem Reinheitsgrad von 70 v. H. und
darüber, Invertzucker und ab 2. Hj. 1983
Fruchtzucker.

*)

nem e

über 95 v.H.

1980

1981

1982

1983

1984

2 121

2 176

2 250

2 178

2 163

1 929

1 948

2 034

1 882

1 816

31 337

31 585

33 007

30 632

29 688

251

328

290

318

300

660

768

704

823

689

4 088

5 330

4 116

5 191

4 915

106

110

116

194

259

512

020

268

898

643

1 730

1 784

1 885

3 173

4 244

*)
1)

1 .6 Von der Steuer befreiter Zucker nach Zuckerarten
1.6.1 Betriebsjahr 198O/81 bi.s 1982/83

Tonnen

er

1980 /81

1981 /82
1 982 /83

1983/84
1984/8s

35 s99

23 534

27 723

9 184

91'70

I 137

39 410

45 684

48 898

20 043

19 629

18 858

1.6.2 Betriebsjahr 1983/84 unil 1984,/85
Tonnen

Betriebsj ahr

22 955
22 161

13 099
8 874

5 728
6 888

11 531
7 650

Sonstige
Zucker 1 )

44 577
40 124

*)
1)

Gemäß Zuckersteuerbefreiungsordnung.
Fester und fIüssj-ger Stärkezucker, Rein-
heitsgrad bis 95 v. H. i f1üssige Isoglu-

kose, Reinheitsgrad 20 v. H. bis wenigeraIs 70 v. H. i f1üssiger Fruchtzucker,
weniger a1s 70 v. H.

aver
zucker 1

s-u
zucker 2

St ez(]
lukose

t

ns- EE ns-
samt wohner

e ns-
sam

n-EE
esam
ns-

t t

Ruben- Rohr- z ucker
z uckerlösungen bis 95 v.HRoh- und

Verbrauchs zucker

Rüben- und Invertzucker, Isoglukose,
Fruchtzucker

f 1üss ig
Stärkez ucker

mit einem Reinheitsgrad vonfe st
70 v.H.- 95 v.H über 95 v.H.

-9-
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Betriebsj ahr

1980 /81

1981 /82
1982 /83
1983 /84
1984 /85

133

131

127

128

135

045

'7 07

900

839r

914

Fruch t-
zucker

1 570

2 095

Vergütungs-
be tr ag

1 Zusammenfassende Übersichten
1 .7 Steuersollbeträge nach Zuckerarten

1 000 DM

1.8 Zuckersteuer Ist- und Sollbeträge

249

226

402

33s

415

1 18 813

118 003

111 837

1 05 866

113 423

4 312

4 274

5 181

9 600

8 910

I 67 1

8 203

9 481

7 380r

7 345

'I ) Sowie Zucker der chem. zusammensetzung
des Rübenzuckers und Invertzucker.

2) Und Mischungen dieser Erzeugnisse.
3) Bis Betriebsjahr 1982/83 einschließ1ich

Isoglukose.

3 089r

2 726

an Zuckersteuer
je Einwohner

D

r
Be triebsj ahr

1 980 /81

1981 /82
1982 /83
1983 /84
1984 /8s

1 980 /81

1981 /82
1982 / 83

1 983 /84
1 984 /85

Betr iebsj ahr

40 257,3

42 724,1

43 186,5

45 974,2

46 632,3

133,3

139,8

141 ,6

140,8

143,7

133,0

131 ,7

127 t9

128,8r
135,9

2 ,16

2 ,14

2,08

2,11r
2 r22

0,i
0,3

0,3

0,3

0,3

1.9 Mengen und Vergütungsbeträge der mit Steuervergütung ausgeführten zuckerhaltigen Waren*)

1 239

1 350

1 423

1 499

1 740

s13

655

529

229

322

489

529

565

582

656

1 812

1 983

1 382

12 421

20 681

852

1 742

3 387

io tgo
11 500

104

110

135

161

204

069

411

21 4

445

326

19 602

21 565

20 932

21 846

31 157

3 305

3 573

3 853

4 090

4'719

929

593

780

499

256

*) Auf Grund der Zuckersteuervergütungsordnung.

nzuc Un(
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9e s amt Rohz ucker Verbrauchs-

z uck er

zuckerab-
1äufe, Rü-
bensäf te

und andere
Zucker-^.

lösunoenl I

S tärke-
zucker 3 )

I sog 1 ukose

SoL I be tr ac
Verbrauchs teuern

insqesamt
darunter

Z uckersteuer insgesamt
I Mi11. DM

en ern euers

1 100 100

ve
'I U

Ez

10000
engew i ch t
er Ware

Eig
d

100 kq
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2 Steuerfrel algggebele tuqkeEreqgen nach verwendungszreck rn gJ tgga/gS*)
Tonnen

Verwendungszweck

Land

zucker zu anderen gewerblichen
oder gemeinnützigen zwecken
als zr,III Herstellen von Lebens-
nitteln usw. (§ 1 zuckstBefro)

vergäI It

uvergä1It

Zusamen

Futterzucker (§ 7 zuckstBefro),
vergä1It

zur Fütterung von anderen
Tieren als Bienen oder
zur Herstellung von Futter-
tritteln

zur Fütterung von Bienen

Zusamen

Zucker zur Herstellung von Aus-
fuhrwaren (§ 10 zuckstBefro),
unvergäIlt

Insgesant .

davon :

Schleswig-Eolstein ..
Hamburg

Niedersachsen
BreEen .

Nordrhein-Westfalen .

Hessen.
Rheinland-Pfalz .....
Saarland
Baden-württemberg ...
Bayern.
Berlin (west)

t3 970

77r

77r

7 479

22 16l

2 327

4 172

a 747

2 000

432

I 359

920

| 251

I 874

6 888

5 888

6 888

38 837

38 837

40 t24

576

5 s88

26 396

2AA

Stärke-
zucker,
Rein-
heits-

grad
nehr als
95 v.II.

5 782

5 782

7 650

'121

453

7 778

3 052

942285

112

I 476

*) Aufgrund der zuckersteuerbefreiugsordnung

Rüben- und Invertzucker,
Isoglukose, Fruchtzucker

f1üssiq

fest

Rein-
heits-

grad
jewei 1s
70 bis
95 v.H.

Rein-
heits-
grad

jewej.Is
mehr als
95 v.H.

Fester und flüssiger Stärkezucker,
Reinheitsgrad bis 95 v.H.

flüssige Isoglukose, Reinheitsgrad
20 bis weniger als 70 v.E.

flüssiger Fruchtzucker. Reinheits-
grad weniger als 70 v.tt.

-11 -



I Mengen und Ve äqe der mit Aospruch auf steue ausqeführten

zuckerhaltrgen Waren nach im Bi r9B4 / Bs" )

Art

L..d

Yerqütunqs-
betrag

faren aus llr. 17.01 und 17,02 des Zoll-
tar:fs, soreit sie kein Zucker ir
Sinne des § '1 des Zuckersteuergesslres sind; .

Zuckerraren ohne l(akaogehalt der Tarjf-
ste'len'17.01 B bis 0 des 701'larifs; ........

Schokolade und andere kakaohaltige
Lehensritlelzubereitungen aus Tarif-
s+ellen 18.06 A,C und 0 dss Zolltarifs' ......

Zuhereitungen zur Ernährupq von l(jndern
aüf der Grundlaqs von lteh), GrieB oder
Stärks, auch rit ciner GEhalt an Kakao

von yonigor als 50 Gevichtshundert-
tsil.n, aus tlr. 19.02 des Zolltarifs; ,.....,.

Feine 0ackraren, auch r1l beliehigar
Gehalt an (akao aus llr. 19.08 des
Zol 1 tari fs;

Zubereitunggn von Früchten und andersn
P{lanren oder Pflanzentejlen, und zrar

F.üchto, truchtschalen, Pflanzen und

Pflanzenteils, ril Zuckor haltbar qe-
rachl (durchtränkl und abgelropft,
glasiert oder kandiert), dsr llr, 20.04
des Zolltarifs; ..

l(onfitüren. Iarre'laden, Fruchtgelees,
Iruchtpasten und Fruchtruse, durch
l(ochen hergestellt, aus Ir. 20,05 des
Zol I tari fs

Irüchle, in anderer lisise zubereitet
oder haltbar geracht, auch rit Zusatz
von Alxohol, aus llr. 20.05 dos Zoll-
tari fs

Fruchtsäfle (einschl je0lich Trauhen-
rost) und Ge.üsosäftr, nicht gogoren,
ohne Zusatr von Alkohol, aus llr. 20.07
des Zol I tari fs;

Lebcnsaittsl zuberei tungen, anderrei ti g

reder qenannt noch inbeqriffen, und

zvar

Zuclersirup. aroratisisrl odo. gsfärbt,
aus Tarifstelle 21.0? F des Zolltarifs; ..,,

llargn aus Iarifstslle 21.07 G des Zo1'l-
tari fs;

Likör und andere alkoholische Getränke
aus Tarifstelle 2?.09 C des Zolltarils; ,.....

lnsgesart.

davon:

Schl esvi g-tlol stei n

4 017

+04 039

709 170

118 i21

16 112

1 1\0 322

134 0s1

,r88 5\8

3 930

110 763

333 755

23 581

1 325 88210 159

1 A10

20 581

15 3C5

6 060

2 1',1

165 5!2

28 !13

i 159

2 1?0

201 326

1 078

3 355

3 i06

12 300

1 981

13 469

31 157

5 285

521

351 500 104 490 553 021

97 791

t9 415

511 256

250 t08

?\ 2+3

4 718 88111 s00

6 390

56 523 J1 095

5"0 [33 13 096

?1 456

1 586

656 256

Harburg .................
35 186

14_1 850

220 013

11 526

70 6?6

9s 607

809 233

112 895

38 812

290 719

45 C42

12 495

lli edersachsen

Breren...,.........
llordrhei n-lestfal en

Rhei nl and-Pfal z

Saarl and

Eaden-lürtlerberg

8ayern.........,
Berlin (Hest)

5F 300

60 098

134 781

1 242

7 558

2 5n9

2 190 532

305 999

102 05c

17 159

34 n87

? 59\

7 534

418 233

r90 881

REhcn-und lnyrrtzucker, lsog)ukose, Fruchtzucker

flüssigIi gen-

qeri cht
dar

I aren
fest Rei nhe i tsgrad

jeveils
70 bis 95 v.H.

Rei nhei tsgrad
jevei I s

rehr als 95 v.ll.

Fester und flüssiqar Stärkerucker,
Reinhoitsqrad bis 95 v.ll.

flilssige lsoglukose,Reinheitsgrad
20 bis reniger als 70 v.H.

f1üssiEer Fruchtzucker, Rain-
hoitsgrad veniger als ?0 v.ll.

Stärkezucker,
Rei nhei tsgrad

rehr al s

95 v.ll.

100 kq

12-

') Aufgrund der Zuckersieuervergütungsordnung.
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